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Aufsichtsratsbericht

Die VR-Bank Rottal-Inn eG hat sich im Geschäfts-

jahr 2019 mit ihrem soliden und stabilen Geschäfts-

modell am Markt behauptet und es konnte wieder 

ein erfreuliches Ergebnis erzielt werden. Eine klare 

Ausrichtung der Bank sowie qualifizierte und mo-

tivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in allen 

Bereichen haben das Vertrauen der Mitglieder und 

Kunden nachhaltig gestärkt und ausgebaut. Stabili-

tät, Kontinuität und Wertschöpfung in der Region 

sind gelebte Leitsätze der am Markt gut positionier-

ten Genossenschaft.

Umfassend und offen wurde der Aufsichtsrat in ge-

meinsamen Sitzungen vom Vorstand über alle we-

sentlichen Angelegenheiten, die Ertragslage der 

Bank, das Risikomanagement sowie alle weiteren 

Geschäftsvorgänge von zentraler Bedeutung infor-

miert. Der Aufsichtsrat und die von ihm gebildeten 

Ausschüsse waren in alle Entscheidungen von be-

sonderer Wichtigkeit eingebunden.

Gesetzliche Prüfung

Der Genossenschaftsverband Bayern e. V. München 

hat das Kreditgeschäft, den Jahresabschluss und 

den Lagebericht des Geschäftsjahres 2019 geprüft 

und den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

erteilt. 

Aufgrund der Corona-Krise hat der Aufsichtsrat den 

Jahresabschluss 2019 mit Gewinn- und Verlustrech-

nung festgestellt. Der Aufsichtsrat empfiehlt der 

Vertreterversammlung, die vom Vorstand vorgese-

hene Ergebnisverwendung zu beschließen.

Dank des Aufsichtsrats

Aus dem aktuellen Gremium scheiden die Herren 

Bernhard Maierhofer, Josef Neuberger und Peter 

Schmid aus. Der Aufsichtsrat dankt den Herren für 

ihr Engagement und wünscht ihnen für die Zukunft 

alles Gute und persönliches Wohlergehen.

Allen Mitgliedern des Aufsichtsrates sei an dieser 

Stelle für das kooperative und sachliche Miteinan-

der innerhalb des Gremiums gedankt. 

Die Zusammenarbeit mit dem Vorstand war, wie in 

den Vorjahren, konstruktiv sowie von Offenheit und 

gegenseitigem Vertrauen geprägt. 

Dem Vorstand und dem gesamten Team der VR-

Bank Rottal-Inn eG spricht der Aufsichtsrat seine An-

erkennung für die erfolgreiche Arbeit im abgelaufe-

nen Geschäftsjahr aus. 

Der Aufsichtsrat dankt ganz besonders Ihnen, ver-

ehrte Mitglieder und Kunden, für das große Ver-

trauen, das Sie der VR-Bank Rottal-Inn eG im Be-

richtsjahr geschenkt haben.

Pfarrkirchen, im Juli 2020

Für den Aufsichtsrat

Gunter Mooser 

Vorsitzender

Die Aufsichtsräte der  

VR-Bank Rottal-Inn eG

Anteilseigner-Vertreter:

 � Gunter Mooser 

(Vorsitzender)

 � Alois Konrad 

(stv. Vorsitzender)

 � Thomas Brandstetter

 � Wilhelm Fischer

 � Bernhard Maierhofer

 � Walter Regirt

 � Peter Schmid

 � Peter Stöger

 � Alexandra  

Wachtveitl-Bruckner

 � Martin Wagle

 � Jürgen Werrenrath

 � Max Wohlmannstetter

Arbeitnehmer-Vertreter:

 � Konrad Aigner

 � Rudolf Attenberger

 � Steffen Laatz

 � Bernd Liebig

 � Helmut Maier

 � Josef Neuberger

Geschäftsbericht 2019

Liebe Mitglieder und Kunden, 

sehr geehrte Geschäftspartner, 

liebe Vertreterinnen und Vertreter,

die Entwicklung Ihrer Bank im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr hat unsere Erwartungen sowohl hinsicht-

lich Wachstum als auch Ertragslage erfüllt. 

Unsere Genossenschaft ist gut aufgestellt. Die Ver-

mögens- und Finanzlage unserer Bank ist geord-

net. Alle gesetzlichen bzw. bankaufsichtsrechtlichen 

Grundsätze und Anforderungen an die Eigenkapi-

tal- und Liquiditätsausstattung konnten zu jeder 

Zeit eingehalten werden.

Folglich sind wir in der Lage, unser Eigenkapital an-

gemessen zu dotieren und eine attraktive Dividende 

an unsere Mitglieder auszuschütten. 

In Anbetracht der gegenwärtigen Corona-Krise und 

der daraus entstehenden tiefen Rezession sieht die 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht je-

doch die Notwendigkeit, dass die Banken aktuell kei-

ne Dividenden ausschütten. Wir sehen uns gehalten, 

dieser Empfehlung zu folgen, um Nachteile für un-

sere Genossenschaft oder die genossenschaftliche 

Finanzgruppe abzuwenden. 

Infolge des veränderten Kundenverhaltens werden 

wir unser Leistungsangebot auch mit Blick auf die 

Digitalisierung konsequent ausbauen und den Kun-

denbedürfnissen anpassen. Die Weiterentwicklung 

unserer Standorte, verbunden mit dem Anspruch 

auf persönliche Beratungsleistungen und gleichzei-

tig digitaler Leistungs- und Serviceangebote, stärkt 

die Zukunft unserer Bank.

Wenn wir heute nach vorne schauen, dann sehen 

wir die Auswirkungen der Corona-Pandemie und 

der in diesem Zusammenhang getroffenen politi-

schen Entscheidungen. Zahlreiche Mitglieder und 

Kunden stehen vor gewaltigen Herausforderungen. 

Wir sind für Sie da und unterstützen Sie, wo immer 

wir können. 

Dies ist nur möglich, weil unsere Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter tagtäglich ihr Bestes für unsere Kun-

den und damit für unsere Bank geben. Die Kompe-

tenz, das Engagement, die Loyalität und Kreativität 

unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verdienen 

einen herzlichen Dank. Ebenso gilt unser Dank un-

seren Mitgliedern des Aufsichtsrats, die uns im Ge-

schäftsjahr 2019 engagiert und kompetent begleitet 

haben. 

Für das entgegengebrachte Vertrauen sagen wir 

 allen Mitgliedern, Vertreterinnen und Vertretern 

sowie Kunden unserer Bank, von denen uns viele 

schon seit Jahrzehnten die Treue halten, herzlichen 

Dank. 

Die Balance zwischen Wandel und Beständigkeit zu 

finden, ist eine große Herausforderung in unserer 

dynamischen Zeit. Nachhaltig arbeiten wir an der 

Nähe zu Ihnen, unseren Mitgliedern und Kunden, 

und damit an der Basis unseres genossenschaftli-

chen Geschäftsmodells.

Wir wünschen Ihnen alles Gute und bleiben Sie 

 gesund.

Pfarrkirchen, im Juli 2020

Für den Vorstand

Albert Griebl 

Vorstandssprecher

Vorstandsbericht
Entwicklung der VR-Bank Rottal-Inn eG im Geschäftsjahr 2019

Kennzahlen im Überblick*:

 � 574 Mitarbeiter, 

davon 37 Auszubildende

 � 103.408 Kunden, 

davon 42.612 Mitglieder

 � 43 (SB-)Geschäftsstellen

 � Bilanzsumme von  

3,5 Milliarden Euro

 � 211.909 Euro Spenden  

an die Region

Die Vorstände der  

VR-Bank Rottal-Inn eG:

 � Dir. Albert Griebl 

(Vorstandssprecher)

 � Dir. Christian Forstner 

(stv. Vorstandssprecher)

 � Dir. Stefan Sendlinger

 � Dir. Alois Zisler

*) Stichtag: 31.12.2019

Unser Handeln baut auf unseren Wurzeln auf. Wir sind und bleiben die globale Hausbank. Dafür wur-

den wir 1897 von mutigen Menschen gegründet. Es ist unser Anspruch, einen positiven Beitrag für 

unsere Kunden, die Wirtschaft und die Gesellschaft als Ganzes zu leisten. Regionalität und eine enge 

persönliche Beziehung zwischen uns und unseren Kunden sind nach unserer festen Überzeugung der 

Kern unseres Erfolgs.
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500.000 Euro 
für die Region
VR-Bank Rottal-Inn eG – Vorreiter mit 
Crowd funding-Portal zur Finanzierung 
 gemeinnütziger Projekte:

 73 beworbene Projekte

 90.000 € VR-Bank Spendenanteil

 2.530 Einzelspenden

vrbk.de/viele-schaffen-mehr

Gemeinsam

mehr erreichen.

Crowdfunding

Projektauszug

www.vrbk.de



Geschäftsbericht 2019        Bilanz: Aktiva

Beim vorliegenden Jahresabschluss handelt es sich um eine verkürzte Fassung (ohne Anhang). Er wird in vollständiger Form im Bundesanzeiger gemäß § 340 I HGB i. V. 
mit § 325 HGB veröffentlicht. Der Jahresabschluss wurde durch den Genossenschaftsverband Bayern e. V. geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk versehen.

Geschäftsbericht 2019        Bilanz: Passiva Geschäftsbericht 2019        Gewinn- und Verlustrechnung

Bilanz
Aktiva Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR TEUR
1. Barreserve

 a)  Kassenbestand 24 763 673,17 22 516

 b)  Guthaben bei Zentralnotenbanken 146 289 845,59 46 626

  darunter: bei der Deutschen Bundesbank 146 289 845,59  ( 46 477)

 c) Guthaben bei Postgiroämtern — 171 053 518,76 —

2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur  
	 Refinanzierung	bei	Zentralnotenbanken	zugelassen	sind

 a) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen  
  sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen — —

  darunter: bei der Deutschen Bundesbank  
	 	 refinanzierbar —  ( —)

 b) Wechsel — — —

3.  Forderungen an Kreditinstitute 

 a)  täglich fällig 78 628 869,61 82 449

 b) andere Forderungen 45 772 989,84 124 401 859,45 45 767

4.  Forderungen an Kunden 2 764 329 563,10 2 546 360

 darunter:

 durch Grundpfandrechte gesichert 1 317 408 990,43  ( 1 201 033)

 Kommunalkredite 21 140 012,43  ( 22 989)

5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

 a) Geldmarktpapiere

  aa) von öffentlichen Emittenten — —

   darunter: beleihbar bei der  
   Deutschen Bundesbank —  ( —)

  ab) von anderen Emittenten — — —

   darunter: beleihbar bei der  
   Deutschen Bundesbank — ( —)

 b) Anleihen und Schuldverschreibungen

  ba) von öffentlichen Emittenten 128 035 487,59 117 433

   darunter: beleihbar bei der  
   Deutschen Bundesbank 128 035 487,59  ( 117 433)

  bb) von anderen Emittenten 153 609 653,26 281 645 140,85 278 295

   darunter: beleihbar bei der  
   Deutschen Bundesbank 147 439 573,47  ( 238 172)

 c) eigene Schuldverschreibungen 99 867,22 281 745 008,07 2 208

  Nennbetrag 100 000,00  ( 2 200)

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 30 368 739,46 42 298

7.  Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften

 a) Beteiligungen 41 751 330,58 42 020

  darunter: an Kreditinstituten 1 116 525,19  ( 1 117)

	 	 an	Finanzdienstleistungsinstituten —  ( —)

 b) Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 11 639,03 41 762 969,61 11

  darunter: bei Kreditgenossenschaften —  ( —)

	 	 bei	Finanzdienstleistungsinstituten —  ( —)

8. Anteile an verbundenen Unternehmen 3 605 801,53 5 216

 darunter: an Kreditinstituten —  ( —)

	 an	Finanzdienstleistungsinstituten —  ( —)

9. Treuhandvermögen 220 234,36 306

 darunter: Treuhandkredite 220 234,36  ( 306)

10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand  
 einschließlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch — —

11. Immaterielle Anlagewerte

 a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte — —

 b) Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche  
  Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 57 506,00 14

 c) Geschäfts- oder Firmenwert — —

 d) Geleistete Anzahlungen — 57 506,00 —

12. Sachanlagen 14 591 148,95 15 109

13. Sonstige Vermögensgegenstände 35 781 829,75 29 731

14. Rechnungsabgrenzungsposten — 13

Summe der Aktiva 3 467 918 179,04 3 276 372

Passiva Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR TEUR
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

 a)  täglich fällig 3 737 106,02 6 602

 b)  mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 766 227 797,97 769 964 903,99 670 762

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

 a) Spareinlagen

  aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist  
   von drei Monaten 833 737 900,88 822 577

  ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist  
   von mehr als drei Monaten 13 455 658,01 847 193 558,89 15 412

 b) andere Verbindlichkeiten

  ba) täglich fällig 1 216 165 657,96 1 111 338

  bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 203 232 334,76 1 419 397 992,72 2 266 591 551,61 262 752

3.  Verbriefte Verbindlichkeiten

 a)  begebene Schuldverschreibungen 46 717 729,02 54 550

 b) andere verbriefte Verbindlichkeiten — 46 717 729,02 —

  darunter: Geldmarktpapiere —  ( —)

	 	 eigene	Akzepte	und	Solawechsel	 
  im Umlauf —  ( —)

4. Treuhandverbindlichkeiten 220 234,36 306

 darunter: Treuhandkredite 220 234,36  ( 306)

5. Sonstige Verbindlichkeiten 1 865 726,94 2 050

6.  Rechnungsabgrenzungsposten 3 630 568,79 3 104

7. Rückstellungen

 a) Rückstellungen für Pensionen und  
  ähnliche Verpflichtungen 29 697 858,00 27 877

 b) Steuerrückstellungen 2 686 247,97 510

 c) andere Rückstellungen 13 005 461,06 45 389 567,03 12 050

8. ........................................... — —

9. Nachrangige Verbindlichkeiten — —

10. Genussrechtskapital — —

	 darunter:	vor	Ablauf	von	zwei	Jahren	fällig —  ( —)

11. Fonds für allgemeine Bankrisiken 173 000 000,00 135 000

 darunter:	Sonderposten	n.	§	340e	Abs.	4	HGB —  ( —)

12. Eigenkapital

 a) Gezeichnetes Kapital 17 487 642,53 17 426

 b) Kapitalrücklage — —

 c) Ergebnisrücklagen

  ca) gesetzliche Rücklage 31 000 000,00 28 500

  cb) andere Ergebnisrücklagen 108 500 000,00 102 300

  cc) — 139 500 000,00 —

 d) Bilanzgewinn 3 550 254,77 160 537 897,30 3 256

Summe der Passiva 3 467 918 179,04 3 276 372

EUR EUR EUR EUR TEUR
1. Eventualverbindlichkeiten

 a)  Eventualverbindlichkeiten aus weiter- 
  gegebenen abgerechneten Wechseln — —

 b)  Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und  
  Gewährleistungsverträgen 106 682 173,85 80 695

 c)  Haftung aus der Bestellung von Sicher- 
  heiten für fremde Verbindlichkeiten — 106 682 173,85 —

2.	 Andere	Verpflichtungen

 a) Rücknahmeverpflichtungen aus unechten  
  Pensionsgeschäften — —

 b) Platzierungs- und  
  Übernahmeverpflichtungen — —

 c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 204 908 465,54 204 908 465,54 183 634

	 	 darunter:	Lieferverpflichtungen	aus	 
  zinsbezogenen	Termingeschäften —  ( —)

Jahresbilanz zum 31.12.2019 – Aktivseite Jahresbilanz zum 31.12.2019 – Passivseite

Gewinn- und Verlustrechnung Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR TEUR
1.	 Zinserträge	aus

 a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 62 671 290,07 60 288

 b) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 4 319 576,16 66 990 866,23 5 027

 darunter:  
 in a) und b) angefallene negative Zinsen 242 963,99  ( 198)

2.	 Zinsaufwendungen -8 942 049,24 58 048 816,99 -8 154

 darunter: aus Aufzinsung von Rückstellungen -20 706,00  ( -28)

 darunter: erhaltene negative Zinsen 651 947,25  ( 1 397)

3.  Laufende Erträge aus

 a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 870 198,04 1 323

 b) Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 644 793,70 5 420

 c) Anteilen an verbundenen Unternehmen 5 409 401,27 6 924 393,01 —

4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs-  
 oder Teilgewinnabführungsverträgen — —

5. Provisionserträge 24 165 209,75 21 779

6.  Provisionsaufwendungen -1 876 186,12 22 289 023,63 -1 639

7.  Nettoertrag des Handelsbestands — —

8.  Sonstige betriebliche Erträge 3 792 577,50 4 414

 darunter: aus der Abzinsung von Rückstellungen —  ( 8)

9. ...................................................................... — —

10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

 a) Personalaufwand

  aa) Löhne und Gehälter -25 109 493,72 -25 992

  ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
   Altersversorgung und für Unterstützung -6 016 253,63 -31 125 747,35 -7 007

   darunter: für Altersversorgung -1 118 196,03  ( -1 976)

 b) andere Verwaltungsaufwendungen -12 862 232,68 -43 987 980,03 -12 021

11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf  
 immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen -1 731 813,31 -1 794

12. Sonstige betriebliche Aufwendungen -3 830 695,46 -4 048

 darunter: aus der Aufzinsung von Rückstellungen -3 015 186,00  ( -2 984)

13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte  
	 Wertpapiere	sowie	Zuführungen	zu	Rückstellungen	im	Kreditgeschäft — -4 755

14.	Erträge	aus	Zuschreibungen	zu	Forderungen	und	bestimmten	Wertpapieren	 
	 sowie	aus	der	Auflösung	von	Rückstellungen	im	Kreditgeschäft 19 497 217,46 19 497 217,46 —

15.  Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen, Anteile an  
 verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere -2 284 349,42 —

16.	Erträge	aus	Zuschreibungen	zu	Beteiligungen,	Anteilen	an	verbundenen	 
 Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelten Wertpapieren — -2 284 349,42 34

17. Aufwendungen aus Verlustübernahme — —

18. ...................................................................... — —

19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 58 717 190,37 32 875

20. Außerordentliche Erträge — —

21. Außerordentliche Aufwendungen — —

22. Außerordentliches Ergebnis —  ( —)

23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -11 299 763,03 -8 668

24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen -77 371,74 -11 377 134,77 32

24a.	Zuführung	zum	Fonds	für	allgemeine	Bankrisiken -38 000 000,00 -15 000

25.  Jahresüberschuss 9 340 055,60 9 239

26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 210 199,17 117

9 550 254,77 9 356

27.  Entnahmen aus Ergebnisrücklagen

 a) aus der gesetzlichen Rücklage — —

 b) aus anderen Ergebnisrücklagen — — —

9 550 254,77 9 356

28. Einstellungen in Ergebnisrücklagen

 a) in die gesetzliche Rücklage -2 000 000,00 -2 000

 b) in andere Ergebnisrücklagen -4 000 000,00 -6 000 000,00 -4 100

29. Bilanzgewinn 3 550 254,77 3 256

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2019

Unser wichtigstes  

Investment:

die nächste Generation.

Wir finden, die Welt braucht mehr Zuversicht. Des-

halb unterstützen wir alle, die den Mut haben,  

ihre Zukunft selbst in die Hand zu nehmen. An-

packer und Frühaufsteher, die Familien oder 

Start-ups gründen, Hausbauer, Pläneschmieder 

– gemeinsam schauen wir nach vorn und sagen: 

Morgen kann kommen.

Wir machen den Weg frei.


